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38304 Wolfenbüttel
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Das Haus für Ihre Familienfeiern

Ab sofort nehmen wir Reservie-
rungen 

für die Ostertage entgegen. 

Unser OOsstteerrmmeennu¨u¨
finden Sie unter 

www.waldhaus-wolfenbuettel.de

Jeden 2. und 4. Sonntag im Monat
findet unser 

BBiieerrggaarrtteennttrreeffff statt.

Unsere neuen 
Öffnungszeiten:

Di., Mi. und Fr. von 17 bis 22 Uhr,
Sa. von 12 bis 22 Uhr und

So. von 11:30 bis 16:30 Uhr.
Montag und Donnerstag bleibt
unser Restaurant geschlossen.

www.waldhaus-wolfenbuettel.de
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Wir leben in einer Welt, in der wir
von existenziellen Krisen fast
überrollt werden: Erderwärmung,
Rechtsradikalismus und Antifemi-
nismus, Hungersnöte, Pande-
mien, Energie-Engpässe und ein
Krieg in Europa bedrohen unse-
ren Alltag. Immer schneller öff-
net sich die Schere zwischen arm
und reich weltweit und auch in
unserer Demokratie.
Der Internationale Frauentag am
8. März wird in Braunschweig

von einem breiten Bündnis getra-
gen, das sich in diesem Jahr
damit beschäftigt, warum in den
gleichen Strukturen dieselben
Entscheider die immer gleichen
Probleme produzieren. In den
Wissenschaften gibt es gute
Untersuchungen dazu, die bele-
gen: Krisen lassen sich ohne die
Beteiligung und die Mitwirkung
von Frauen nicht gut lösen.
Menschen in Entscheidungsposi-
tionen bringen ihre eigenen
Erfahrungen und Werte in ihr Wir-
ken ein. Wenn z. B. Sorgearbeit
nicht dazu gehört, fällt sie bei der
Betrachtung der Probleme und
Lösungsmöglichkeiten eben häu-
fig weg. Nach der Corona-Pande-
mie und im Zuge der Aufnahme
vieler Geflüchteter beobachten
wir, dass gerade der Sorgebereich
völlig überlastet ist. Hier treffen
professionelle Versorgungsstruk-
turen, in denen vorwiegend
Frauen arbeiten, auf die unbe-
zahlte Sorgearbeit, die vorwie-

gend von Frauen geleistet wird.
Beide Bereiche sind an einer
Grenze angekommen- viele
Frauen sind völlig erschöpft und
treten beruflich kürzer. Dies führt
wiederum zu einem eklatanten
Mangel an Fachkräften in den
professionellen Versorgungs-
strukturen (Erziehung, Pflege…),
und die unbezahlte Sorgearbeit
wird noch mehr belastet. Ein Teu-
felskreis- der immer deutlicher
zutage tritt.
Wegschauen hilft nicht, persönli-
che Einzellösungen auch nicht.
Umso wichtiger ist es hier, sich zu
verbünden: Im 8.März-Bündnis
Braunschweig haben sich Frauen
aus Kirche, Gewerkschaft, Par-
teien und Verwaltung zusammen-
geschlossen. Ebenfalls vertreten
sind Beratungsstellen, Frauenpro-
jekte, Menschenrechtsorganisa-
tionen, Vereine und Kulturschaf-
fende. Diese breite Palette und
auch die wachsende Zahl an jun-
gen Bündnis-Frauen zeigen deut-

lich: es ist möglich, gemeinsam
auf diese Themen zu schauen. So
wird Feminismus gelebte Solida-
rität.
Neben diesen ernsten Themen
bietet das Veranstaltungspro-
gramm mit Workshops, Diskussi-
onsrunden, Konzerten, Gottes-
dienst, Filmen und einer
gemeinsamen Kundgebung wei-
tere vielfältige Möglichkeiten,
sich auszutauschen, Neues zu
erfahren und auszuprobieren.
Denn auch dafür ist der Interna-
tionale Frauentag wichtig: Begeg-
nungen und Vernetzungen zu
ermöglichen, zu feiern und sich
gegenseitig den Rücken zu stär-
ken.
In diesem Sinne freue ich mich,
wenn wir uns bei diesen Veran-
staltungen begegnen,

Ihre
Marion Lenz
Gleichstellungsbeauftragte der
Stadt Braunschweig

Internationaler Frauentag 2023
Ohne Feminismus wird das nix!

Marion Lenz. Foto: privat
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Begleitend zur Internationalen
Grünen Woche (IGW) hat der
niedersächsische Bauernver-
band, das Landvolk Nieder-
sachsen, am 20. Januar seinen
Aktionstag „Landwirtschaft im
Dialog“ in vielen Regionen Nie-
dersachsens ausgerichtet.
VertreterInnen des Landvolkes,
Braunschweiger Land und des
hiesigen LandFrauenverbandes
Braunschweig standen auf dem

Kohlmarkt in Braunschweig mit
den VerbraucherInnen  im Dialog. 
„Dieses Veranstaltungsformat hat
sich bereits in den Vorpandemie-
jahren als effektive Möglichkeit
der direkten Verbraucheranspra-
che erwiesen. Gerade mit Blick
auf die aktuelle Situation auf den
Höfen und die von der Politik auf
den Weg gebrachten Vorhaben
gibt es zahlreiche Ansatzpunkte,
über die wir als Landwirtschaft

mit den Verbrauchern ins Ge-
spräch kommen müssen. 
Dazu gehören beispielsweise die
Themen Versorgungssicherheit,
Regionalität, Artenvielfalt, Klima-
schutz oder Pflanzenschutzmittel-
reduktion sowie die Lebensmittel-
verschwendung.
Die Effizienzsteigerungen der
Landwirtschaft in den letzten
Jahrzehnten sind enorm. Heute
kann ein Landwirt beziehungs-
weise eine Landwirtin 139 Men-
schen ernähren. 

Landwirtschaft im Dialog

Standbesetzung und interessierte Standbesucher.
Foto: Niedersächsisches Landvolk

AAKTUELLESKTUELLES

Nicht vergessen
Uhren vorstellen:

am Sonntag, 
26.März 2023
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Sonntag, 26. Februar

Mittwoch, 1. März 2023

11:00 Uhr Hamlet, Theater WF

Donnerstag, 2. März 2023

19:30 Uhr Der hinkende Teufel / Die
Geschichte vom Soldaten, Theater
BS *

20:00 Uhr open mic, comedians,
DAS KULT, BS 

20:00 Uhr Der Weg der Arbeitenden
Klasse ins Paradies, Theater BS *

Freitag, 3. März 2023

19:00 Uhr Frauentanzparty, Haus der
Kulturen

19:30 Uhr Dog Days, Großes Haus,
Theater BS *

19:30 Uhr Niemand wartet auf dich,
Theater BS

19:30 Uhr Stimmflut – Das A-cap-
pella-Event, Theater WF

Samstag, 4. März 2023

10:00 Uhr Hexenfrühstück ASF

15:00 – 17:30 Uhr Kräuterspazier-
gang, Waldforum Riddagshausen

19:00 Uhr Cuba - Rhythmus, Rum &

Revolution, Augustinus-Saal, BS

20:00 Uhr Hagelschaden: Singen im
Pulk, DAS KULT, BS

20:30 Uhr 41. Drehbühnen-Ball
2023, Ganzes Haus, Theater WOB

Sonntag, 5. März 2023

11:00 – 18:00 Uhr Tag der offenen
Tür, Lindenhof, Kasernenstr. 18, BS

18:00 Uhr All das Schöne, Aqua-
rium, Theater BS 

19:30 Uhr Niemand wartet auf dich,
Kleines Haus, BS  

Montag, 6. März 2023  

16:30 Uhr Empfang zum Internatio-
nalen Frauentag, Dornse

Donnerstag, 9. März 2023  

15:00 – 16:30 Uhr Workshop und
Erzählcafé, Mütterzentrum, BS

16:30 Uhr Das Universum des gel-
ben Drachen, Augustinus-Saal, BS

Freitag, 10. März 2023  

11:00 Uhr Corpus Delicti, Theater
WF

20:00 Uhr Wild & Tanzbar, DAS KULT,
BS

Samstag, 11. März 2023  

09:30 Uhr Internationales Frauen-
frühstück, Familienzentrum Mulde-
weg, BS

15:00 Uhr Unduzo: Friede, Freude,
Götterfunken, Theater WOB

19:30 Uhr Once, Theater WF

20:00 Uhr Gerald Wolf,"Endlich wie-
der normal?" Kabarett, DAS KULT, BS

Sonntag, 12. März 2023

11:00 Uhr Kammerkonzert, Theater
BS

15:00 Uhr Einar, der auszog die Welt
zu retten, Theater WOB 

Dienstag, 14. März 2023 

13:00 Uhr Der Prozess III – Honecker,
Dom St. Blasii, BS 

18:45 Uhr Achtung Durchlauf!, Thea-
ter BS 

19:30 Uhr Theaterkreis, Lindenhof, BS 

19:30 Uhr Komplexe Väter, Theater
WOB

Mittwoch, 15. März 2023

19:30 Uhr Jens Harzer & Ensemble
Resonanz: Hyperion oder der Eremit
in Griechenland, Theater WOB

Donnerstag, 16. März 2023

19:30 Uhr Die Walküren, Kleines
Haus, Theater BS *

Freitag, 17. März 2023

09:30 Uhr Kindertheater, Kultur-
punkt West, BS

19:00 Uhr Thementage »Auswei-
tung des Ringgebiets«, Kleines Haus,
Theater BS * 

19:30 Uhr Ein Maskenball, Theater
BS 

20:00 Uhr Tim Becker, Bauchredner,
DAS KULT, BS

20:00 Uhr The Tangleheads – Rock-
klassiker, Kuba Kulturhalle, WF

Samstag, 18. März 2023

19:30 Uhr Der zerbrochene Krug,
Theater WOB *

19:30 Uhr Woyzeck, Theater BS 

19:30 Uhr Silent Bodies – Loud Voi-
ces, Theater BS 

20:00 Uhr King Leoric – Kuba Kultur-
halle, WF

Sonntag, 19. März 2023

11:00 – 15:00 Uhr Bücherbasar, Kultur-
punkt West

11:00 Uhr 7. Sinfoniekonzert, Theater BS 

Dienstag, 21. März 2023

09:00 Uhr Der Bär, der nicht da war,
Theater Fadenschein, Theater BS 

19:00 Uhr Wir gegen die Anderen,
Hallenbad, WOB

19:30 Uhr Der Graf von Monte Chri-
sto, Theater BS 

Mittwoch, 22. März 2023

10:00 Uhr Die letzte Pflanze... wird
die erste sein, Kleines Haus, Theater
BS 

19:30 Uhr Schimmelreiter, Theater
BS 

20:00 Uhr Direktmusik, Aquarium,
Theater BS 

Donnerstag, 23. März 2023

20:00 Uhr Meininger Hofkapelle:
Friedevoll, Theater WOB

Freitag, 24. März 2023

10:00 Uhr Rodrigo Raubein und
Knirps, sein Knappe, Theater WF

19:30 Uhr Silent Bodies – Loud Voi-
ces, Theater BS 

20:00 Uhr Buchjubiläum 20 Jahre
»Vorkriegsjugend«: Jan Off, Aqua-
rium, Theater BS *

20:00 Uhr The Beatles Connection,
Kuba Kulturhalle WF

Samstag, 25. März 2023

20:00 Uhr And the Stars Look Very
Different Today, Aquarium, Theater
BS 

20:00 Uhr Tennessee Five, Kuba Kul-
turhalle WF

Sonntag, 26. März 2023

11:30 Uhr 11. Brunchkonzert:
Barockque-Connection, Theater
WOB

19:30 Uhr Der Prozess I – Eichmann,
Theater BS  

Donnerstag, 30. März 2023

19:00 Uhr Bonnie und Clyde Thea-
terstück, DAS KULT, BS

Freitag, 31. März 2023

19:30 Uhr Die Walküren, Kleines
Haus, Theater BS 

(* + weitere Termine)

- Änderungen vorbehalten -

Ankauf – Verkauf – Tausch von
Modellspielzeugen aller Art

Sonntag, 26. Februar · 11-15
Uhr

Eingang Bayernstraße 3
Langenhagen – Messe Brandboxx

SPIELZEUG
MARKT

Modelleisenbahnen und Spielzeug
Jomo-Markt in der „Messe Brand-
boxx“ in Langenhagen am Sonntag,
26. Februar von 11 bis 15 Uhr. Die
Hallen sind riesig und leicht zu finden
an der Langenfelder Straße, Eingang
über die Bayernstraße 3. Ca. 800
freie Parkplätze rund um die Hallen.
„Brandboxx“ ist riesig, mit breiten
Gängen und rund 800 Tischmetern
voller Spielzeug. Wer also in die
Welt des Spielens eintauchen 
möchte, kommt am Sonntag, 
26. Februar in die Messehallen in
Langenhagen ab 11 Uhr. Jomo’s
Markt-Info: 0172-9 54 46 62

Bücherbasar. Foto:Veranstalter
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Das Wolfsburger Planetarium konnte im
Januar mit 8.349 BesucherInnen einen
Besucherrekord in der fast vierzigjährigen
Geschichte des Sternentheaters verzeich-

nen. Aufgrund großer Umbauarbeiten der
Planetariumstechnik ist das Planetarium
bis 2. bzw. 10. März 2023 geschlossen.
Geschäftsführerin Eileen Pollex.: „Mit den
sechs neuen Projektoren gibt es in unserer
Kuppel noch mehr Schärfe, mehr Farben
und auch mehr Details in unseren bereits
laufenden Programmen.“ 
Natürlich kommt auch der Sternenhimmel
nicht zu kurz: In Wolfsburg lassen sich
digitales Ganzkuppelbild und komplett
dunkler Hintergrund, der die Sterne strah-
len lässt, aufgrund der hybriden Kuppel-
technik aus analogem Sternenprojektor
und digitalem Fulldome-System perfekt
kombinieren.
Reservierung unter 05361 899 9320 oder
im Internet unter www.planetarium-
wolfsburg.de.

Planetarium Wolfsburg 
Wiedereröffnung am 10. März 2023

Am Freitag, 17. März findet das erste
unterjährige Programmhighlight des dies-
jährigen Braunschweig International Film
Festival (BIFF) statt: In Kooperation mit
dem Planetarium Wolfsburg wird das 55-
jährige Jubiläum des Science-Fiction Klas-
sikers 2001: Odyssee im Weltraum von
Regielegende Stanley Kubrick zelebriert. 
Im November 2023 wird das BIFF, als älte-
stes Filmfestival Niedersachsen, bereits in

seine 37. Festivalausgabe gehen. Wie
schon im vergangenen Jahr, stehen auch
2023 wieder einige unterjährige Sonder-
veranstaltungen auf dem Festivalpro-
gramm. „Mit wollen wir Filmfans bereits
vorab außergewöhnliche Filmerlebnisse
ermöglichen“, so Festival- und Organisati-
onsleiterin Anke Hagenbüchner-Sobiech.
Tickets unter: www.planetarium-wolfs
burg.de/de/tickets-preise/tickets-preise/

2001: Odyssee im Weltraum

In der St.-Andreas-Kirche findet auch in die-
sem Jahr die Reihe der „Namhaften Interpre-
ten“ statt. Eröffnet wird die Reihe mit vier
Konzerten jeweils samstags im März ab 17
Uhr von der ukrainischen Organistin Julia

Karaieva. Sie wird am Samstag, 4. März,
Werke von Buxtehude, Bach Piené, Gubaidu-
lina und Rheinberger spielen. Kirchenmusik-
direktor Joachim Vogelsänger von der St.-
Johannis-Kirche in Lüneburg wird sich am
Samstag, 11. März, mit Werken von Georg
Böhm, Johann Sebastian Bach und Robert
Schumann auseinandersetzen. Die Solistin
des dritten Konzerte, Hyeyeon Ahn, wird aus
Seoul beziehungsweise Stuttgart anreisen. In
St.-Andreas wird sie am Samstag, 18. März,
Werke von Muffat, Fescobaldi, Bach, Beetho-
ven, Widor und Schumann spielen. Der 338.
Geburtstag am 21. März von Johann Seba-
stian Bach steht im Mittelpunkt des vierten
Konzertes, das Jens Amend am Samstag, 25.
März, spielen wird. Werke von Bach, Krebs,
Brahms und Mendelssohn-Bartholdy werden
dann auf dem Programm stehen. Der Eintritt
zu diesen Konzerten ist frei.

Ukrainerin eröffnet Orgelkonzerte

Perfekter Sternenhimmel.
Foto: Jens Aschenbruck

Pianistin Julia Karaieva.
Foto: Veranstalter

VVERANSTERANSTALALTUNGENTUNGEN
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Mit seiner neuen, hochmoder-
nen „On-Stage-Produktion“

setzt der Zirkus Charles Knie
neue Maßstäbe. 40 Artisten und

Comedians spielen mit 100.000
Litern tanzendem Wasser auf
Europas größter transportabler
Manegenbühne. 
Damit landete der Zirkus Charles
Knie im vergangenen Jahr 2022
einen Volltreffer. Ausverkaufte
Vorstellungen, ein euphorisches
Publikum und „Standing Ovati-
ons“ nach jeder Show. „Man kann
sich ja nie sicher sein“, sagt
Sascha Melnjak, Inhaber und
Geschäftsführer des Zirkus Char-
les Knie. „Wir benötigen für die-
ses Projekt mehr Personal, mehr
Transporte um die gigantische
Bühnenkonstruktion samt Zelt
und Sitzeinrichtung von Stadt zu
Stadt zu transportieren. Und das
Artisten Ensemble wurde größer,
denn wir haben bis auf zwei
Nummern mit Papageien und
Hunden keine Tiere mehr im Pro-
gramm“, erklärt Sascha Melnjak
die speziellen Anforderungen an
diese neue und aufwendige

Show. Das Ergebnis ist gigan-
tisch. Kaum zu glauben, dass es
sich hierbei um eine Show auf
Tournee handelt. Internationale
Weltklasse-Artistik - illuminiert
von 100.000 Litern Wasser sind
ein Rausch, der wirklich alle Sinne
flutet. Selbst den puristischsten
Zeitgenossen hält es nicht mehr
auf den Sitzen. 
Es wird geklatscht, getanzt und
nicht selten honoriert das Publi-
kum die Show mit minutenlang
anhaltenden „La-Ola-Wellen“. Die
Transformation des klassischen
Zirkus ins jetzt ist dem Zirkus
Charles Knie mehr als gelungen.
Und Sascha Melnjak weist darauf
hin, dass diese Show kein Bruch
mit den Traditionen des Zirkus ist.
„Wir sind weiterhin Zirkus im
besten Sinne, eine echte „Feel-
Good-Family-Show“, ist sich
Sascha Melnjak sicher, die wird
auch die Gäste in Braunschweig
restlos zu begeistern.

Zirkus Charles Knie kommt Show-Sensation jetzt endlich in der Region
Anzeige

The Cream of Clapton Band–
spannt den Bogen von der ersten
Supergroup des Rock „Cream“ bis
hin zu den Soloerfolgen eines der

größten Musiker, den die Rockge-
schichte hervorgebracht hat: Mr.
Slowhand Eric Clapton, als einziger
Musiker gleich dreimal in der Rock

and Roll Hall of Fame vertreten.
Von Cocaine, Badge, Sunshine of
Your Love und Layla bis zu Forever
Man, Tearing Us Apart, Holy
Mother und Bad Love: „The Cream
of Clapton Band“ present The Very
Best of Eric Clapton – ist mehr als
nur ein Konzert, ist eine Frage der
Familienbande. Vier hervorragende
Musiker mit unstrittigen familiären
und musikalischen Verbindungen
zum Werk Claptons haben sich
zusammengefunden, um seine
Titel mit der ihnen innewohnenden
Inspiration auf ihre eigene Art - mit
ihrer Energie und Ausstrahlung -
frisch und neu zu interpretieren:
Leadgitarrist und Sänger Will Johns
ist der Neffe Eric Claptons. Noah
East ist nicht nur ein begnadeter
junger Keyboarder sondern der
Sohn des Bassisten Nathan East,
der seit Jahrzehnten mit Clapton
spielt. Die „neue“ Bandfamilie
ergänzt am Schlagzeug mit heraus-
ragendem Talent und positiver
Ausstrahlung Dylan Elise, der sonst
bei den legendären Blood, Sweat &

Tears trommelt. Mit dem Multiin-
strumentalisten Steve Ball arbeitet
Will schon sehr lange zusammen,
bei dieser Produktion wird Steve
neben Will die zweite Gesangs-
stimme sein und vor allem Bass
spielen. Erstmalig auf Deutschland-
tournee im März 2023, exklusiv
präsentiert durch Media Manage-
ment March! Schauen Sie zu, wie
die Musiker klassische Momente
der Rockgeschichte mit ihrem eige-
nen Stil und Spielfreude interpre-
tieren. Dabei wird es nicht nur um
die bekannten Clapton Klassiker
gehen, auch einige Albumtitel aus
der Zeit des Clapton-Quartetts mit
Nathan East, Phil Collins und Greg
Philinganes kommen zu ihrem
Recht, da dies die Zeit ist, die auf
unsere Bandmitglieder den größ-
ten Einfluss hatte.

The Cream of Clapton Band zum ersten Mal auf Deutschlandtournee

Anzeige

Informationen & Ticktets für
37 Euro: 
0531-346372, www.paulis.de
tickets@paulis.de
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Ein Konzerthaus mit 1.000 Sitz-
plätzen, kombiniert mit einem
neuen Domizil für die Städti-
sche Musikschule einschließlich
Konzert- und Probensaal soll
im neuen Bahnhofsquartier am
Rande von Viewegs Garten
errichtet werden. 

Diese Planung stellte Oberbürger-
meister Dr. Thorsten Kornblum
gemeinsam mit den Fachdezerna-
ten am letzten Donnerstag vor.
Fasst der Rat am 21. März den
Grundsatzbeschluss, sollen die
Planungen umgehend aufgenom-
men werden. "Die Maßgabe wird
sein, modern und klimaschonend
zu bauen", sagt Holger Her-

litschke, Dezernent für Umwelt,
Stadtgrün, Sport und Hochbau.
"Dafür soll die gesamte Palette
moderner Bautechniken zum Ein-
satz kommen, die wir auch schon
verwaltungsintern für unsere
Bauten in Teilen vorgeben. Von
recycelten Baustoffen bis hin zur
Fassaden- und Dachbegrünung."
Zunächst werden einige Fachgut-
achten benötigt, wie z.B. für den
Baugrund. Darauf aufbauend soll
es einen Architektenwettbewerb
geben, der belastbare Aussagen
über die Gestaltung, die städte-
bauliche Einbindung sowie die
Anbindung an Viewegs Garten
und das voraussichtlich erforder-
liche hohe Investitionsvolumen

liefert." Wir wollen ein Konzert-
haus für das 21. Jahrhundert
bauen fasst OB Dr. Kornblum
zusammen. Zusammen mit der
Musikschule soll ein Zentrum für
Musik entstehen, welches über
die Grenzen Braunschweigs und
die Region hinaus ausstrahlt."
"Uns ist durchaus bewusst, dass
dies eine weitere finanzielle
Anstrengung bedeutet", so OB Dr.
Kornblum weiter. Mit Blick auf die
angespannte Haushaltslage wer-
de die Verwaltung eine Reihe
alternativer Finanzierungsmög-
lichkeiten prüfen, sobald ein
möglicher Kostenrahmen ermit-
telt ist. Vorstellbar seien wegen
der kulturellen Bedeutung z.B.

eine Finanzierung durch Drittmit-
tel (Spenden), eine Stiftungslö-
sung wie bei der Errichtung der
Volkswagen Halle oder auch eine
Öffentlich-Private Partnerschaft.
Kornblum:
"Das werden wir uns sehr genau
ansehen. Am Großen Hof haben
wir die große Chance, in der
Innenstadt ein großes Stadtent-
wicklungsprojekt auf den Weg zu
bringen", betont OB Dr. Korn-
blum. 
"Ein Quartier der kurzen Wege ist
hier denkbar, mit einem Mix aus
modernen Wohnformen, Kita,
aber auch Freiräumen für eine
hohe Aufenthalts- und Lebens-
qualität mitten in der Stadt."

Ein Leuchtturm für die Musik im Bahnhofsquartier

Etwa 300 geladene Gäste kamen
am 11. Februrar in die Dornse des
Altstadtrathauses, um dem ver-
dienten Politiker Gerhard Glo-
gowski zum 80. Geburtstag zu

gratulieren. Im Laufe seiner lan-
gen Karriere war „Glogo“  Ober-
bürgermeister in Braunschweig,
Niedersächsischer Innenminister
und Ministerpräsident, Präsident
von Eintracht Braunschweig,
Mitbegründer des Schoduvel
und ist Ehrenbürger der Stadt
Braunschweig. Er prägte viele
Sozialdemokraten, von denen es
sich  zwei langjährige Wegge-
fährten  nicht nehmen ließen,
persönlich zu gratulieren: Bun-
desminister für Arbeit und Sozia-
les Hubertus Heil und der Bun-
desminister für Verteidigung
Boris Pistorius. 
Die Festrede hielt Ministerpräsi-
dent Stephan Weil. Er bezeich-

nete Glogowski als bürgernah
einerseits, aber auch konsequent
als Innenminister. Das Land Nie-
dersachsen und die SPD haben
ihm viel zu verdanken. Auch
Magdeburgs Oberbürgermeister

a. D. Dr. Willi Polte hat die Hilfe
nach der Wende nicht vergessen
und kam zum Gratulieren.  Enke-
lin Helene Zeiss sorgte mit
Mathias Claus für die musikali-
sche Umrahmung.

Viel Lob für einen Braunschweiger

Jubilar Gerhard Glogowksi.

Oberbürgermeister Dr. Thorsten Kornblum, Arbeitsminister Hubertus Heil, Helene Zeiss, Gerhard Glogowski, Dr. Willi Polte, Mini-
sterpräsident Stephan Weil, Verteidigungsminister Boris Pistorius (v.l.). Fotos(4): Siegfried Nickel

Begüßung und Grußworte gaben Einblicke in den Werdegang
des Jubilars.
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Neue Vorsitzemde am Landgericht
Frau Ann-Christin Behrendt zur Vor-
sitzenden Richterin am Landgericht
und Herr Christian Breuer zum Vorsit-
zenden Richter am Landgericht
ernannt.

Besuch am Oberlandesgericht
Die Niedersächsische Justizministerin
Dr. Kathrin Wahlmann besuchte am
8. Februar 2023 das Oberlandesge-
richt und die Generalstaatsanwalt-
schaft in dem neuen Justizzentrum in
Braunschweig und informierte sich
über aktuelle Themen. 
Dabei Standen Fragen der Attraktivi-
tät der Berufe in der Justiz einschließ-
lich der Nachwuchsgewinnung im
Mittelpunkt.

Christoph Plett MdL
nominiert
Frank Oesterhelweg
tritt nach 13 Jahren
nicht mehr als Lan-
desvorsitzender des
CDU - Landesverban-
des Braunschweig
an. Christoph Plett

MdL wurde für den Landesvorsitz
einstimmig nominiert.

Foto: CDU Lan-
desverband

Braunschweig

Der Verein Weihnachten für alle
e. V. aus Braunschweig hat der
Braunschweiger Tafel 15.000
Euro gespendet. Mit diesem Geld
soll ein Teil der jährlichen
Betriebskosten der Tafel gedeckt
werden kann.
Im Januar besuchten die beiden
Vorsitzenden von Weihnachten
für alle, Tanja Witting und Tho-
mas Spork, die Braunschweiger
Tafel in der Goslarschen Straße
und waren sehr beeindruckt von
der enormen Arbeit, die von den
rund 30 ehrenamtlichen Helfen-
den für täglich bis zu 150 Men-
schen geleistet wird. 

Auf Vorschlag von Oberbür-
germeister Dr. Thorsten Korn-
blum wurde Dr. Christina
Rentzsch mit 34 von 50 Stim-
men vom Stadtrat in der letz-
ten Sitzung  als  neue Sozial-
dezernentin gewählt.

Wann sie das neue Amt als
Stadträtin für Soziales, Schule,
Gesundheit und Jugend in
Braunschweig antreten wird,
steht noch nicht fest. Die Amts-
zeit beträgt acht Jahre."Der
Oberbürgermeister setzt mit der
Benennung von Dr. Christina
Rentzsch für diese Position ein
deutliches Zeichen," begrüßt die
Gleichstel lungsbeauf tragte
Marion Lenz den Vorschlag.

"Dies ist ein wichtiger Beitrag für
mehr Präsenz von Frauen in der
Verwaltungsspitze. Als expo-

nierte weibliche Führungskraft
dient sie damit auch als Rollen-
vorbild für andere Frauen."

Spende an Braunschweiger Tafel

Für seine hervorragenden wis-
senschaftlichen Leistungen wird
der Informatiker Dr. Phillip Kel-
denich mit dem Heinrich-Büs-
sing-Preis 2022 ausgezeichnet. 

Der mit 10.000 Euro dotierte
Preis wird jährlich von der „Stif-
tung zur Förderung der Wissen-
schaften an der Carolo-Wilhel-
mina“ des Braunschweigischen
Hochschulbundes (BHB) verlie-

hen. In seiner Dissertation ent-
wickelte Dr. Keldenich gleich für
eine ganze Gruppe schwerer Pro-
bleme Strategien, um gute Lö-
sungen zu finden. Und das Be-
sondere: „Die Lösungen weichen
garantiert nur bis zu einem
bestimmten Grad vom Optimum
ab – unabhängig von den Bedin-
gungen.“ 
So kommt bei einer guten Lösung
von tausenden Robotern in einer

Lagerhalle auch der letzte nur um
einen bestimmten Faktor später
an sein Ziel, als wenn er durch
das leere Lagerhaus gefahren
wäre. 
„Eine wissenschaftliche Glanzlei-
stung“, so die Jury, die Dr. Phillip
Keldenich mit dem Heinrich-Büs-
sing-Preis – als „herausragend-
sten Nachwuchswissenschaftler
der TU Braunschweig im Jahr
2022“ auszeichnet.

Heinrich-Büssing-Preis verliehen

Vorstandsvorsitzender Bernd Assert und Thomas Spork.
Foto: Weihnachten für alle e.V.

Dr. Christina Rentzsch und Oberbürgermeister Dr. Thorsten
Kornblum. Foto: Stadt Braunschweig / Daniela Nielsen

Struktur-Förderung Braunschweig
Die Struktur-Förderung Braun-
schweig GmbH (SFB) erhält eine
weitere Unternehmenssparte: eine
Hochbau-Projekt-Sparte, die sich
mit der Realisierung städtischer
Bauprojekte befasst. Geschäftsfüh-
rerin ist die Diplom-Ingenieurin
Natascha Wessling.

Zwei Millionen Euro Förderung
Prof. Christian Kirches von der TU
Braunschweig erhält einen begehr-
ten Consolidator Grant des ERC
mit knapp zwei Millionen Euro För-
derung für seine Forschung mathe-
matischer Optimierung an der TU
Braunschweig.

Ehrenbürgerwürde
Die  Ehrenbürgerwürde wurde
Renate Wagner-Redding,  Vorsit-
zende der Jüdischen Gemeinde in
Braunschweig, in Würdigung ihrer
besonderen Verdienste um die
Stadt verliehen.

Sozialdezernat wird neu besetzt
Dr. Christina Rentzsch gewählt
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Die Kita Rautheim
Die Kita Rautheim erhält ein
neues Hauptgebäude. Abriss
und Neubau beginnen in der
zweiten Jahreshälfte, der
Abschluß ist für Ende 2024 vor-
gesehen. Vorarbeiten beginnen
in den nächsten Wochen. 
Der Neubau wird im Norden des
Grundstücks errichtet das dort
stehende Nachbarbäude ange-
bunden werden, so daß die dort
untergebrachte Außengruppe
auch während der Bauarbeiten
dort betreut wird. Die beiden
Gruppen des Hauptgebäudes
ziehen vorübergehend in den
Lindenberg um.
Der Ersatzneubau für die Kita
Rautheim ist erforderlich, da der
Betreuungsbedarf durch das
Neubaugebiet "Heinrich der
Löwe" steigen wird. 

Postbank schließt Filiale
in der Elbestraße 25A. Dafür steht
jetzt in der Elbestraße 23-25
eine Partner-Filiale der Deutschen
Post zur Verfügung.
Zur kostenlosen Bargeldversor-
gung gibt es den Geldautomaten
der Postbank in der Goslarsche
Straße 74 und die Shell Station
Münchenstraße 20.

Grundschule Melverode
Im Zusammenhang mit der Sanie-
rung der Grundschule Melverode
werden voraussichtlich zwölf
Bäume gefällt. Der Eingriff in den
Baumbestand ist nötig, um einen
Weg zur zukünftigen Mensa
anzulegen und Leitungen zu
sanieren. Neue Bäume werden
gepflanzt.

Sportvereine für BürgerSport
im Park 2023 gesucht
BürgerSport im Park lebt vom
Engagement der Menschen in
Braunschweigs Sportvereinen.
Die Bürgerstiftung Braunschweig
ruft ab sofort gemeinsam mit
ihrem Kooperationspartner, dem
Stadtsportbund Braunschweig e.
V., alle Sportvereine auf, sich mit
einem Sport- oder Bewegungsan-
gebot für die erste Halbzeit von
BürgerSport im Park 2023 zu
bewerben. Informationen auf der
Website www.buergersport.de.

IINN KKÜRZEÜRZE

Bis zum 3. April 2023 können
sich engagierte Menschen mit
ihrem gemeinnützigen Projekt
für das Live-Crowdfunding-Event
„Giving Circle“ bewerben. 

Die Bürgerstiftung Braunschweig
und Braunschweiger Lions Clubs
richten das Fundraising-Format in
diesem Jahr zum dritten Mal aus.
Eine Jury wählt aus allen Bewer-
bungen drei Projekte aus, die sich
beim Giving Circle am 22. Juni
2023 vor einem spendenwilligen
Publikum präsentieren dürfen.
Gemeinnützige Projekte haben so
die Chance, an einem Abend min-
destens 5.000 Euro Spenden ein-
zuwerben. In den Vorjahren lagen
die Spendenergebnisse für alle
Projekte sogar höher. Wer beim
Giving Circle dabei sein möchte,
findet alle Informationen für die
Bewerbung auf www.buergerstif-
tung-braunschweig.de. Die Bür-
gerstiftung und die Lions Clubs
suchen Projekte aus den Bereichen
Bildung und Erziehung, Jugend-

hilfe und Altenhilfe, Kunst, Kultur
und Denkmalschutz, Wissenschaft
und Forschung, Umweltschutz und
Naturschutz, Heimatpflege und
Völkerverständigung sowie Sport
und Gesundheit. Priorität haben
gemeinnützige Projekte, die einen
hohen Anteil ehrenamtlicher Ar-
beit aufweisen, die bürgerschaftli-

ches Engagement fördern und
Hilfe zur Selbsthilfe leisten. Der
Projektträger sollte seinen Sitz in
Braunschweig und Umgebung
haben. Fragen beantwortet gern
Susanne Hauswaldt unter:
(05 31) 48 20 24 00, 
givingcircle@buergerstif tung-
braunschweig.de

Das Projektteam vom Braunschweiger Dschungel e.V. freut sich,
als beim Giving Circle 2022 das Spendenergebnis für ihr Projekt
über rund 10.000 Euro verkündet wird.

Foto: Bürgerstiftung Braunschweig, Jérémy Decomble

Der Sozialverband SoVD in
Braunschweig hatte im Januar
zu Spenden von nicht mehr
benötigten Schulranzen aufge-
rufen. Und auch die Braun-
schweigische Landessparkasse
(BLSK) hat die Belegschaft des
Finanzunternehmens zu Ranzen-
spenden aufgerufen und hat
diese Schulranzen an den SoVD
übergeben. Viele gut erhaltene
Schulranzen und Rucksäcke sind
gespendet worden. Familien, die
Interesse an kostenlosen Ranzen

haben, können diese ab Sams-
tag, den 11. März 2023, von 9
bis 12 Uhr im SoVD-Beratungs-

zentrum im Bäckerklint 8 (nähe
Radeklint) mit ihren Kindern
abholen. Die Kinder können sich
dann ihren Lieblingsranzen aus-
suchen. Die Abholung ist ano-
nym und steht allen Familien
frei. Der Verband bittet aber
Eltern und Kinder um das Tragen
einer Maske. Weiter mit der Ran-
zenausgabe am Bäckerklint geht
es dann ab dem 13. März, mon-
tags bis freitags zu den Öff-
nungszeiten (Mo-Do 9-16 Uhr
und Fr 9-12 Uhr).

Kostenlose Schulranzen
Abholung Samstag, 11. März 2023

Schulranzen sind teuer.
Foto: Dean Mitchell/istockphoto.com

Giving Circle: Jetzt bewerben
5.000 Euro für ein gemeinnütziges Projekt

Aktuelle Nachrichten aus der Region:

www.news.braunschweigreport.de
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Hamam Wellness
Braunschweig

für Ihre Gesundheit

Jetzt Private Termine Online selber

reservieren und verwalten

www.hamam-wellness.de

GGESUNDHEITSTIPPSESUNDHEITSTIPPS

Man ist, was man isst - eine
Volksweisheit, heute aktueller
denn je.

Mit gesunder Ernährung und
Lebensweise lassen sich laut
Deutscher Gesellschaft für Ernäh-
rung bis zu 90 Prozent aller Dia-
beteserkrankungen, bis zu 80
Prozent aller Herzinfarkte und
rund 50 Prozent aller Schlagan-
fälle vermeiden.
Im Ratgeber „Gewicht im Griff“
geht es aber um mehr als nur ein
paar überflüssige Pfunde. 
Im Zehn-Punkte-Programm des
Ratgebers werden die wichtig-
sten Ernährungsempfehlungen
vorgestellt. Hauptsächlich sollen
ungesunde Lebensmittel durch
gesündere und besser verträgli-
che ersetzt werden, also mehr
Vollkorn statt Weißmehl und
mehr pflanzliche Kost statt
Fleisch. 
Das Buch beinhaltet Tipps und
mehr als 60 Rezepte für eine aus-
gewogene Ernährung im Alltag.

Der Ratgeber „Gewicht im Griff.
Das 10-Punkte-Programm für mehr
Wohlbefinden“ kostet 19,90 Euro,
als E-Book 15,99 Euro. Er kann im
Online-Shop unter www.ratgeber-
verbraucherzentrale.de oder unter
0211-3809555 bestellt werden
und ist auch in den Beratungsstel-
len der Verbraucherzentralen und
im Buchhandel erhältlich. (be.p)

Ich esse, also bin ich
Ungesunde Ernährung macht krank

Schöne, feste Nägel, volles,
glänzendes Haar – wer wünscht
sie sich nicht, diese Zeichen von
Gesundheit, Schönheit und
Wohlbefinden?
Doch Strahlkraft, Nagelhärte
und Glanz hängen nicht aus-
schließlich von guter Pflege ab.
Wenn die Nägel brüchiger oder
weicher werden oder die Haare
feiner, dann fehlen häufig wich-
tige Mikronährstoffe, allen voran
auch das als Vitamin H oder Vit-
amin B7 bezeichnete Biotin. Im

Rahmen des BIO-H-TIN Behand-
lungs-Systems für nachhaltig
gesunde Haare, Haut und Nägel
kommt jetzt zusätzlich zu den
hochdosierten Biotin-Tabletten
zum Einnehmen ein stärkendes
Nagel-Serum zur ergänzenden,
äußerlichen Anwendung neu in
die Apotheken. Neben Biotin
enthält dieses von Dermatolo-
gen speziell entwickelte Nagel-
Serum weitere wichtige Inhalts-
stoffe für gesunde, feste und
damit schöne Fingernägel. 

Serum gegen brüchige Nägel
Fortschritt in der Dermatologie

Gesunde Ernährung hilft, so
genannte Zivilisationskrank-
heiten zu vermeiden. Foto: VZ

Online lesen unter:
www.wir-braunschweig.de 

mit vielen 
Informationen, Anregungen und
Tipps für Menschen in der zweiten 
Lebenshälfte! 

Telefon 05 31/38 000-10

im besten
Alter

Anzeigen
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Wenn selbst das beste Hörgerät
nicht mehr ausreicht - wie lässt
sich ein schwerer oder vollstän-
diger Hörverlust behandeln?
Wind in den Bäumen, Meeresrau-
schen, Gespräche, Musik – für
jeden, der über ein gesundes
Gehör verfügt, sind akustische Sin-
neswahrnehmungen eine Selbst-
verständlichkeit.  Hören bedeutet

Orientierung, Kommunikation, Ver-
bindung – kurz: Teilhabe am
Geschehen der Welt. Doch rund
13,3 Millionen Deutsche im Alter
über 14 Jahren leiden nach Anga-
ben des Deutschen Schwerhöri-
genbunds unter einer Hörbeein-
trächtigung. Die Weltgesundheits-
organisation WHO geht davon
aus, dass ein Drittel aller Men-

schen über 65 schwerhörig sind.
Zwar können leistungsfähige Hör-
geräte einen Hörverlust bis zu
einem gewissen Grad ausgleichen,
aber bei einem hochgradigen oder
gar vollständigen Hörverlust sto-
ßen auch die besten Hörgeräte an
ihre Grenzen. In diesen Fällen kann
ein Cochlea-Implantat zum Einsatz
kommen, das Signale direkt an das

Innenohr leitet. Doch für wen
kommt ein Cochlea-Implantat in
Frage, wie funktioniert es und was
können Betroffene davon erwar-
ten? Anlässlich des diesjährigen
Welttags des Hörens (3. März)
informieren Expertinnen und
Experten zu allen Fragen rund um
die Behandlung von schwerem
und vollständigem Hörverlust.

Telefonaktion : ExpertInnen informieren
am Donnerstag, 2. März von 16 bis 19 Uhr 

Kostenfreie Servicenummer: 0800 – 060 40 0001* / 0800 – 060 40 0002**

Dr. med. Sandra Schmidt.
Fachärztin *

Lars Clausen
Audiologe *

Sebastian Thömmes
Ingenieur Hörakustik **
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Vergleichen lohnt sich
Profitieren auch Sie von hohen

Edelmetallpreisen.
Gerne machen wir Ihnen ein Angebot.

199

Der nächtliche Sturz im Bad, das
plötzliche Augenflimmern beim
Mittagessen oder der Schwindel
auf dem Weg zum Supermarkt.
Alles bekannt, oft genug gehört.
Aber das passiert den anderen.
Den Alten. Denen, die nicht mehr
fit sind. Mir doch nicht!
Ein gefährlicher Irrglaube. Denn
schon rund um die berühmten 66
Jahre, mit denen das Leben
angeblich erst so richtig anfängt,
steigt auch das Risiko für Herzin-
farkte, Schlaganfälle und Stürze.

Unsichere Sicherheit – Warum
„sich fit fühlen” für die Genera-
tion 60+ nicht ausreicht
„Wir glauben, dass unsere Notruf-
Uhr eine große Hilfe für Men-
schen über 60 Jahre und ihre
Angehörigen ist“, so Patronus-
Gründer Tim Wagner, 27. „Aber
wir wollten es ganz genau wissen
– und dachten: Fragen wir doch
einfach mal direkt nach.“
Gemeinsam mit dem renommier-
ten Institut Forsa hat das Start-up
deshalb repräsentativ 1000 Men-
schen in Deutschland ab 60 Jah-
ren befragt. Die Ergebnisse zum
Thema „Selbstwahrnehmung und
Realität in Bezug auf Notfall-
Situationen“:
Jede vierte Person über 60 Jahre
benötigte in den vergangenen 12
Monaten unerwartet Hilfe aus
gesundheitlichen Gründen. Der
Unterschied ist nach Altersklassen
nicht besonders groß (60-69
Jahre: 22 Prozent, 70-79 Jahre:

26 Prozent und 80+: 31 Prozent).
Nur 28 Prozent der Befragten
haben Sorge vor solch einem
unerwarteten Ereignis. Und je
jünger, desto sicherer fühlen sich
die Menschen: So gaben in der
Gruppe 80+ ganze 44 Prozent
an, dass sie sich sorgen, dass
ihnen im Alltag unerwartet etwas
passieren könnte – in der Gruppe
60 bis 69 Jahre hingegen nur 23
Prozent.
Insgesamt 65 Prozent derjenigen,
für die ein Hausnotruf aktuell
oder grundsätzlich nicht in
Betracht kommt, gaben als Grund
dafür an „Ich fühle mich rundum
gesund, sodass ich keine Not-
wendigkeit für einen Hausnotruf
sehe“ (60 bis 69 Jahre: 71 Pro-
zent, 70 bis 79 Jahre: 64 Prozent
und 80+: 45 Prozent).
Die Zahlen in Kombination zei-
gen, dass Situationen, in denen
Hilfe benötigt wird, eigentlich in
allen Altersgruppen ähnlich häu-
fig auftreten – aber gerade jün-
gere sich weniger betroffen füh-
len. Warum nutzen so wenige
Menschen ein Hausnotrufsystem,
wenn sie doch gleichzeitig die
Angst umtreibt, im Fall der Fälle
keine Hilfe zu erhalten. Und:
Wann ist „in Zukunft“? Denn auf
die verweisen alle Altersklassen
gleichermaßen.
Es gibt viele Faktoren wie Vorer-
krankungen, die Art der Arbeit,
Veranlagung, Lebensbedingun-
gen usw., die das tatsächliche
körperliche Alter beeinflussen.

Generation 60+ 
Selbstwahrnehmung und Realität

Hausnotrufsysteme können bei gesundheitlichen Notfällen im
Alter einen entscheidenden Unterschied machen. Foto: Patronus

Bei der Patronus-Uhr handelt es sich um ein Pflegehilfsmittel i.S.d.
§ 40 Abs. 1 Satz 1 SGB XI. Der Service-Preis für den Nutzer bzw. die
Nutzerin beginnt bei 2 Euro pro Monat.
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Jugendschöffinnen und Jugend-
schöffen wirken in Verhandlun-
gen in Jugendstrafverfahren an
Amts- und Landgericht mit. 
BewerberInnen  müssen zwischen
25 und 69 Jahren alt sein (Stich-
tag ist der 1. Januar 2024), einen
Wohnsitz in Braunschweig haben
und die deutsche Staatsangehö-
rigkeit besitzen. Neben diesen
Voraussetzungen sollen Jugend-

schöffinnen und Jugendschöffen
erzieherisch befähigt sein und
über Erfahrung in der Jugender-
ziehung (privat oder beruflich)
verfügen.

Weitere Informationen und Bewer-
bungsformular im Service-Portal
der Stadt Braunschweig oder unter 
www.braunschweig.de/jugend
schoeffen.

JugendschöffInnen gesucht

Praktikumsplatz

für Jahrespraktikum 

oder

Einstiegsqualifizierung

zu besetzen.

Bewerbung bitte an:
info@comet-verlag.de

Comet Verlag

G
m

b
H

Im Remenfeld 5 · 38104 Braunschweig
Telefon 0531/3800010

Geld verdienen 
beim Spazierengehen
Wir suchen für verschiedene Gebiete
in Ihrem Wohngebiet
– auch als Urlaubsvertretung –

Zusteller (m/w/d)

für Monats-Magazin
(SchülerInnen, StudentInnen, 
Hausfrauen, Pensioäre)

Haben Sie Interesse?

Dann rufen Sie einfach an 
� 05 31 / 38 000-93

oder per Mail an 
info@comet-verlag.de

CV Comet-Verlag GmbH · Im Remenfeld 5 · 38104 Braunschweig



Ich kümmere mich um Ihre
Versicherungs- und Finanz-
fragen!

Das Millenium Event Center ist
Treffpunkt für alle Eigenheimbesit-
zer und diejenigen, die es werden
wollen. Dort findet mit der Bau-
messe Braunschweig die Veranstal-
tung statt, auf der Besucher nicht
nur aktuelle Wohn- und Bautrends
finden, sondern auch kompetente
Ansprechpartner aus der Region zu
allen ihren Fragen.
In den modernen Multifunktions-
hallen im Westen der Braunschwei-
ger Innenstadt finden die Gäste

beste Bedingungen für eine ent-
spannte und spannende Messe. In
allen Hallen bieten die Experten
aus der Region Produkte, tolle
Angebote und jede Menge Aus-
wahl. Auf der Baumesse erleben
Sie die perfekte Organisation von
der Parkplatzsuche bis zur kosten-
freien Kinderbetreuung. Ein erst-
klassiges Catering und eine ange-
nehme und familiäre Atmosphäre
zeichnen die Baumessen in ganz
Deutschland aus. 

Baumesse Braunschweig
vom 10. bis 12. März 2023

BBAAUENUEN · W· WOHNENOHNEN · G· GARTENARTEN
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Halchtersche Str. 12
38304 Wolfenbüttel
Telefon 05331 9451290
info@hoefert.lvm.de

LVM-Versicherungsagentur

Oswin Arthur Hoefert
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Wenn sich Moose, Flechten, Algen
und Dreck breit machen und die
schöne Einfahrt und Terrasse in eine
grüne, hässliche, gefleckte Fläche
verwandelt, dann ist Zeit für „Die
Steinreiniger Niedersachsen“. 
In der kalten und nassen Jahreszeit
stellen rutschige, feuchte Algen und
Flechten auf dem Grundstück eine
echte Sturzgefahr dar. Hier kann das
Team um Nadine Hopfgarten profes-
sionelle Abhilfe schaffen. „Wege,
Treppen, Terrassen und Einfahrten
können immer frisch aussehen. Wir
reinigen und imprägnieren jegliche
Art von Steinen - ob Pflastersteine,
Terrassenplatten, Naturstein, wie
Granit oder Sandstein“, sagt die
Unternehmerin. Nadine Hopfgarten
hört oft die Frage: „Wenn alte Steine
durch Moose, Flechten und Algenbe-
wuchs unansehnlich geworden sind,
gibt es da überhaupt noch Hilfe, oder
ist es nicht besser, gleich neu zu pfla-
stern?“
Ihre Antwort darauf ist: „Sie würden
staunen, was wir mit unserer Spezi-
alreinigungshaube mit Hochdruck,
Heißwasser und ohne Einsatz von
Chemie alles hinkriegen. Auch skep-
tische Kunden sind immer wieder
positiv überrascht, wie toll ihre
Steine aussehen, nachdem wir sie

gereinigt und imprägniert haben.
Und im Vergleich zur Neuverlegung
liegen wir je nach Untergrund bei
mindestens 70 % Kostenersparnis.
Das lohnt sich auf jeden Fall.“ Die
nächste oft gehörte Auffassung ist:
„Ich bin ein versierter Handwerker
und kann das mit meinem Hoch-
druckreiniger auch selbst bewerkstel-
ligen.“ Nadine Hopfgarten: „Grund-
sätzlich kann man alles selbst
versuchen - aber es wird halt nicht
annähernd so sauber wie nach unse-
rer Arbeit. Unsere eigens entwickelt
Spezialtechnik sorgt nicht nur für
perfekt saubere Flächen, sondern
vermeidet durch die direkte Absau-
gung des Schmutzwassers mögliche
Verunreinigungen im Umfeld. Versu-
chen Sie das mal mit einem Hoch-
druckreiniger! Dazu kommt, dass
man mit einem handelsüblichen
Hochdruckreiniger (max. 160bar und
Kaltwasser) den Schmutz nur hin und
her schiebt und sogar Oberflächen-
schäden verursachen kann.
Wir vermeiden dies mit unserer
speziell angefertigten Reinigungs-
haube und unserer einzigartigen
Heißwasser-(bis zu 100 Grad)-
Hochdruck(bis zu 350bar) - Reini-
gungsanlage, die direkt in unserem
Einsatzfahrzeug verbaut ist.“

Moose, Flechten und Algen professionell beseitigen

Besuchen Sie uns auch auf den Baumessen 
in Braunschweig, Celle und Ilsenburg

Die Baumesse zählt zu den erfolg-
reichsten Veranstaltungen rund
ums Bauen und Wohnen in ganz
Deutschland. Auch am Standort
Braunschweig dreht hier alles um
ein schönes, sicheres und nach-
haltiges Eigenheim. Auf der Bau-
messe Braunschweig holen sich
alle kuünftigen oder tatsächli-
chen Eigenheimbesitzer sowie
Mieter Ideen und Ratschläge zu
verschiedensten Themen. Das
besondere Rahmenprogramm
und die perfekte Organisation
machen die Baumesse auch in
Braunschweig zu einem Erlebnis.
Infos auf der Homepage der Bau-
messe:
www.baumesse.de/braunschweig

Baumesse Braunschweig
öffnet ihre Tore

Anzeige

Baumesse Braunschweig

MEC - Millenium Event Center
vom 10. bis 12. März 
täglich 10 bis 18 Uhr
Madamenweg 77
38120 Braunschweig
Eintritt 5 Euro, bis 16 Jahre
frei!
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ALU FACTORY OSTINGERSLEBEN UG
Viele HauseigentümerInnen fra-
gen sich, wie sie unabhängiger
von Öl, Gas und steigenden Ener-
giepreisen werden können – sei es
durch das Senken des Energiever-
brauchs oder durch die Nutzung
erneuerbarer Energien. Hier setzt
das Angebot der vier Online-Bera-
tungen zu den Themen Energieef-
fizienz, Wärmepumpen, Photovol-
taik und Heizungsoptimierung an.
Die Beratungen finden als Zoom-
Meeting jeweils von 17 bis 19 Uhr
statt und gliedern sich in einen
einführenden Vortrag und an-
schließende Beratungen in Klein-
gruppen.

Termine und Themen:
"Gut beraten: Energiesparen":
zeigt auf, wo im Haus unnötig
Energie verloren geht, und was
dagegen getan werden kann
(Termine: 17. April und 3. Juli).
Der "Eignungs-Check-Wärme-
pumpe" informiert über die
Möglichkeit, mittels Umwelt-
wärme effizient und klima-
freundlich zu heizen. Unter wel-
chen Bedingen ist der Einsatz

von Wärmepumpen ratsam, und
welche zusätzlichen Maßnah-
men am und im Gebäude sind
ggf. noch erforderlich? (Termin:
13. März 2023).

Die "Photovoltaik-Beratung" gibt
einen Überblick rund um das
Thema Solarstrom. Mit einem
Blick in das Solarkataster unter
braunschweig.de/braunschweig
solar kann vorab festgestellt
werden, wieviel Strom auf dem
eigenen Dach erzeugt werden
kann (Termine: 20. März, 8. Mai,
19. Juni und 21.August).
Die Veranstaltung "Clever Hei-
zen!" beschäftigt sich mit dem
effizienteren Betrieb der Hei-
zung, dem Wechsel zu CO2-
freien Heizungssystemen und
den aktuellen Förderprogram-
men (Termin: 6. März).

Anmeldungen und Informationen:
www.braunschweig.de/energiebe
ratung und bei dem Energiebera-
tungsangebot der Stadt Braun-
schweig per Mail an:
energieberatung@braunschweig.de .

Kostenlose Energieberatung
Online Termine für Hauseigentümer
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Nicht nur „Schöner leben und bes-
ser wohnen“ ist ein Thema, son-
dern Gebäude müssen effizient
geplant, errichtet und betrieben
werden. In Zeiten von Rohstoff-
mangel und Energieknappheit
wird das Sanieren und Umnutzen
zunehmend zur Herausforderung
für Hauseigentümer. Hier sind rich-
tungsweisende, innovative und
nachhaltige Lösungen gefragt.
Über 80 Aussteller bieten hier den
Mehrwert für eine energetisch
optimierte und klimaneutrale
Immobile. Von der wohl durch-
dachten Finanzierung, über die
Inanspruchnahme aller Förder-
möglichkeiten bis zur Umsetzung,
ist die Haus-Bau & Energie Messe
in Ilsenburg im Harz seit 2004 der
maßgebliche Marktplatz für inno-
vative Wohnideen. Welche Hei-
zungsanlage ist die richtige? Ob
Neubau oder Sanierung, gerade
hier ist die persönliche Beratung

für dieses komplexe Thema
unabdingbar. Ob Biomassekes-
sel, Wärmetauscher, Infrarothei-
zung, Gas, Öl oder Holz – nur mit
dem Fachmann kann die richtige
Lösung gefunden werden. Das
gleiche gilt für Sonnen-, Sicht-,
Insekten- und Einbruchschutz,
Alarm- und Brandmeldeanlagen,
digitale Schließanlagen, Fenster-
und Türensicherungen, Bäderge-
staltung, Fenster, Rollläden,
Glashäuser, Schiebeanlagen, Mar-
kisen, Zäune, Tore, Geländer,
Bodenbeläge, Treppenrenovierun-
gen, Spanndecken und natürlich
Photovoltaikanlagen verschiede-
ner Hersteller.
Die Messe ist täglich von 10:00 bis
18.00 Uhr geöffnet, Eintritt 5 Euro,
Schüler frei, kostenlose Parkplätze.
Weitere Informationen unter Heiko
Klein Messen und Ausstellungen
05132 – 9234680 oder unter:
https://heiko-klein-messen.de/

18. Wirtschaftsmesse „Haus-Bau & Energie“
vom 24. bis 26. März 2023 in der Harzlandhalle in Ilsenburg

Anzeige

Die Webseite der Haus-Bau & Energiemesse. Foto: Redaktion
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„Accelerating change“ – unter die-
sem Motto steht der diesjährige Welt-
wasserstag. Damit rückt am 22. März
weltweit das UN-Nachhaltigkeitsziel
Nummer 6 in den Blick: Sauberes
Wasser und Sanitäreinrichtungen für
alle bis 2030. In Deutschland gibt es
bereits eine gut aufgestellte Infra-
struktur rund ums Wasser. Wie wich-
tig der bewusste und sparsame
Umgang mit der lebensnotwendigen
Ressource Wasser gerade auch in Zei-
ten des Klimawandels und steigender

Weltbevölkerung ist, haben auch in
Deutschland die letzten Dürrejahre
seit 2018 gezeigt. „Wir alle müssen
wieder lernen, gerade in heißen
Sommern noch bewusster mit Trink-
wasser umzugehen und unseren
Gebrauch zu überprüfen: Erst
Mensch und Tier - und dann irgend-
wann der Rasen, der aber im Som-
mer auch gern mal braun werden
darf – er kommt ja wieder“, so der
Wasserverband Peine. Gerade zu
Spitzenabnahmezeiten am Morgen
oder Abend würden in heißen, trok-
kenen Sommern große Wasserabneh-
mer wie Rasensprenger, die binnen
kurzer Zeit mehr Wasser gebrauchen
als ein Einwohner in Deutschland pro
Tag, einen Stresstest für die Infra-
struktur bedeuten können. Es brau-
che den sparsamen Umgang aller mir
der wertvollen Ressource, daran erin-
nert der Weltwassertag. 

Am 22. März ist Weltwassertag
Seit 2003 wird dieser von UN-Water organisiert

Sorgsamer Umgang mit der Ressource: Die Wasserwirtschaft
hält mit konsequenten Investitionen Wasserverluste gering.
Dafür sorgen die gut ausgebildeten Fachkräfte. Sie achten
auf die Qualität und die Versorgungssicherheit – und haben
auch die Energieeffizienz der Anlagen im Blick.

Foto: Wasserverband Peine

Auf der Kläranlage.

Anzeige

TTAGAG DESDES WWASAS SERSSERS
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Unsere Expertin Selma Adigüzel,
Finanzierungsexpertin vom
Verband der Privaten Bau-
sparkassen, beantwortete am 
27. Januar Ihre Fragen. Hier eine
Zusammenfassung: 
Wie kann ich prüfen, ob ich mir die
Baufinanzierung wirklich leisten kann?
Die Kreditinstitute haben Form-
blätter, in die Sie Ihre Einnahmen
und Ausgaben eintragen können,
um festzustellen, welcher Betrag
für Ihre Finanzierung übrig blei-
ben würde. Überschlägig können
Sie auch Ihre aktuellen Sparraten
und die Miete abzüglich Neben-
kosten ansetzen. Denken Sie aber
bitte daran, dass die Betriebs-
kosten im eigenen Haus oder in
einer Eigentumswohnung höher
sind als wenn Sie zur Miete
wohnen.
Welche Finanzierungsmöglichkeiten
gibt es neben dem Bausparvertrag?
Für eine solide Baufinanzierung
sollten mindestens 20 Prozent der
Anschaffungskosten durch Eigen-

kapital abgedeckt sein. Weitere
20 Prozent können durch einen
Bausparvertrag bereitgestellt wer-
den. Durch regelmäßige Zahlun-
gen in der Sparphase wird das
verfügbare Eigenkapital erhöht
und bietet die Option auf ein zins-
günstiges Bauspardarlehen. 
Der Rest der Finanzierungs-
summe ist mit einem Hypothekar-
kredit, beispielsweise einem 
Annuitätendarlehen oder einer
Lebensversicherung, aufzubringen. 
Wo liegen die Zinsen für Baukredite?
Hierauf gibt es, ohne einige
Details zu kennen, keine eindeu-
tige Antwort. Die Zinsen hängen
u. a. von der Höhe des Eigenkapi-
tals und dem Immobilienwert ab.
Auch die Vertragslaufzeit und die
Tilgungshöhe entscheiden. Zu
beachten ist, dass die momentan
höheren Zinsen auch zu einer
höheren Belastung des Kreditneh-
mers führen. Das aktuelle Zinsni-
veau bildet aber längst nicht ver-
gangene Höchstwerte ab.

Immobilienfinanzierung ohne Reue
Zinshöhe nicht alleine entscheidend

IIMMOBILIENMMOBILIEN

Vom neuen Wohngeld sollen
zwei Millionen Haushalte profi-
tieren - nachdem es bisher
600.000 waren. Laut Verband der
Privaten Bausparkassen können
auch Haus- und Wohnungseigentü-
mer Wohngeld bekommen. Dazu
gehören nach auch Erbbauberech-
tigte sowie Inhaber von Dauer-
wohnrechten - zum Beispiel in

einem Seniorenheim. Für sie heißt
das Wohngeld Lastenzuschuss, der
ein angemessenes Wohnen wirt-
schaftlich absichern soll. Grund-
sätzlich wird der Zuschuss gewährt,
wenn zwar die Lebenshaltungsko-
sten bezahlt werden können, das
Geld aber nicht reicht, um auch
noch die Wohnkosten zu decken.
Welche Wohnkosten sind das?

Dazu gehören vor allem Zins- und
Tilgung bei laufenden Krediten,
Bewirtschaftungskosten, Grund-
steuer, Kosten für Versicherungen
und Verwaltung der Immobilie.
Beantragt wird der Lastenzuschuss
beim jeweiligen Wohngeldamt. Es
will den Einkommensnachweis ein-
sehen sowie die Ausgaben für die
Kreditrückzahlung und zur Bewirt-

schaftung der Immobilie. Sind die
Voraussetzungen erfüllt, gibt es
den Zuschuss für zwölf Monate.
Danach prüft das Amt den Bedarf
erneut. Der Lastenzuschuss muss
nicht zurückgezahlt werden. Unter
www.wohngeldrechner24.de lässt
sich grob ermitteln, ob für die
eigene Situation ein Lastenzu-
schuss in Frage käme. 

Wohngeld hilft wirtschaften Auch Eigenheimbesitzer können Anspruch haben

www.braunschweigreport.de
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Wir beziehen Naturstrom der TEAG
aus 100 Prozent regenerativer Erzeu-
gung und drucken auf recyceltem,
umweltfreundlichem Papier (UZ72).
www.blauer-engel.de
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WWOHINOHIN ININ DENDEN OOSTERFERIENSTERFERIEN

Ankauf
Kaufe Bücher aus allen Bereichen (keine
Romane). A. Ehbrecht Tel. 05174-8397

Gartenhilfe - Für unseren Garten mit Teich
suchen wir eine Hilfe zum Rasenmähen,
Büsche schneiden, Laub etc. etwa 4 Stunden
wöchentlich in Cremlingen / Hordorf. Telefon
015757400355

Impressum

erfolgreich werben

Verschiedenes

Akku-Staubsauger Alaska, nur einige Male
benutzt, mit abnehmbarem Handstaubsau-
ger und Akkuauflader, Staubsaugerbeutel
auswaschbar 65 Euro - Haarglätter – Curler
SHS25A1 Silvercrest 2 in 1 neuwertig – 10
Euro  - Tel. 01708953744

Stellenangebote

Camping/Wohnwagen
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa

Immobilien
Wir suchen ein Haus in BS + Umgebung.
Tel. 0531-42878646

Eigentumswohnung ab 3 Zi. gesucht.
Tel. 0531-42878602

Kaufmännischer Mitarbeiter (m-w-d) Bei
flexibler Arbeitszeit für die Grundstücksver-
waltung in Teilzeit gesucht. ABF GmbH, BS,
Bewerbung an abfgmbh@gmx.de oder Tele-
fon 0531-3800093

Geschäftliche Empfehlungen
Fliesenleger: 0531 122 8821

Probleme mit 
Baumstümpfen??

Wir fräsen bis
2,15 m unter

Boden!
Pro Baum GmbH
Tel.: 481 14 95

Bereits vor zwei Jahren steuerte
die Stadtbad GmbH dem pande-
miebedingten Nachholbedarf bei
der Kinderschwimmausbildung
entgegen und rief eine Schwimm-
kursinitiative ins Leben. 
So konnte  mittlerweile rund 700
Kindern die sichere Fortbewe-
gung im Wasser beigebracht wer-
den. In den  Osterferien werden

wieder zusätzliche Schwimm-
kurse angeboten.  Gemeinsam mit
United Kids Foundations und wei-
teren Partnern sollen so minde-
stens 60 Kinder zusätzlich die
Möglichkeit erhalten, das Schwim-
men zu erlernen.
Die Osterferienkurse der Stadtbad
GmbH sind ab sofort unter
shop.stadtbad-bs.de buchbar.

Kinderschwimmkurse
in den Osterferien

Kinderschwimmkurs. Foto: iStock/microgen

BürgerSport im Park lebt vom
Engagement der Menschen in
Braunschweigs Sportvereinen.
Die Bürgerstiftung Braunschweig
ruft ab sofort gemeinsam mit
ihrem Kooperationspartner, dem
Stadtsportbund Braunschweig e.
V., alle Sportvereine auf, sich mit
einem Sport- oder Bewegungsan-
gebot für die erste Halbzeit von
BürgerSport im Park 2023 zu
bewerben. Interessierte finden

alle Informationen auf der Pro-
jekt-Website ww.buergersport.de.
Die erste Projekthalbzeit startet
am 17. April 2023 und endet am
5. Juli. Das Programm der zwei-
ten Halbzeit läuft vom 6. Juli bis
zum 13. Oktober 2023.

2022 bewegten sich 5.367
BraunschweigerInnen. 21 Sport-
vereine führten 73 Sport- und
Bewegungsangebote durch.

Sportvereine gesucht
BürgerSport im Park 2023

Kapitalanlage

Gewerbepark 10.000 qm
Hallen 2.500 qm
zu verkaufen.

Lage: Staßfurt - 
neues Industriegebiet

Kaufpreis: 500.000 € VB

Telefon 0531/38 000 13

ANZEIGENSCHLUSS
für die Ausgabe April 2023 
am 31.3.2023, ist Montag,

der 27.3.2023, 18 Uhr.

Telefon 0531 / 380000
info@braunschweigreport.de

KLEINANZEIGEN-ANNAHME
� 05 31 / 38 000 10

Steuerfachgehilfe (m-w-d) auf 520 ?-Basis
ab sofort gesucht. Marag GmbH, 
Braunschweig, Telefon 0531-3800019
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Die Premiere zu der komischen
Kammeroper „Der hinkende Teu-
fel“ von Jean Françaix und dem
dramatischen Musiktheaterwerk
„Die Geschichte vom Soldaten“
von Igor Strawinsky war leider nur
mäßig besucht. Erfreulich für die
Zukunft war, dass sich sogar jün-
gere Menschen im Publikum des
kurzweiligen Doppelabends befan-
den, der noch nicht einmal zwei
Stunden dauert. Langeweile kam
in keiner Sekunde auf. Zuerst war
es diabolisch-verführend mit einer
gehörigen Portion Witz und im
zweiten Teil des Abends fühlte man
sich immer wieder an Faust erin-
nert. Die Musik zu beiden „Kurz-
opern“ der Moderne ging ange-
nehm ins Ohr und der erste

Kapellmeister Mino Marani leitete
die kammermusikalische Beset-
zung, die auf der Bühne platziert
war, umsichtig und zielsicher. Er
hielt auch die Fäden von Kammer-
orchester und Solisten bestens
zusammen. Beide Musiktheater-
Werke waren teuflisch und dem
Regisseur Dirk Girschik gelangen
zwei diabolisch gute Inszenierun-
gen. „Der hinkende Teufel“ in fran-
zösischer Sprace ist ein amüsant-
frivoles Kurzwerk der modernen
Oper. 
Das Bühnenbild sowie die Kostüme
(Renè Neumann, die Lichtregie und
der Einsatz von Social Media- und
Videoeinblendungen gelang gut.
Insgesamt bildete sich ein künstle-
risches Umfeld, das den Plot vor-

wärtstreibend begleitete. Gleiches
gilt für die Musiker und sehr enga-
giert schauspielenden Sänger. Der
junge Bariton Maximilian Krum-
men hat in den Rollen des Erzäh-
lers und Zambullo seine Erfüllung
gefunden und gestaltete seine
Parts mit charaktervollen Tönen.
Diese Rollen liegen dem Sänger
deutlich besser als der Donner in
Richard Wagners Rheingold –
glücklicherweise hat sein Ausflug
ins heldische Fach keine negativen
Spuren an seiner klangschönen
Stimme hinterlassen. Als Gast gab
der Tenor Martin Koch den „Hin-
kenden Teufel“ – sein Gesangs-
spektrum reicht von Kopfstimme
bis zu heldentenoraler und betont
lyrischem Gesang. Ein großer Sän-

ger und Darsteller fühlte sich in der
Rolle des hinkenden Teufels sicht-
lich wohl und lieferte eine ausneh-
mend gute Charakterstudie. Die
Geschichte vom Soldaten bietet
Schauspielern und einer Tänzerin
große Augenblicke. 
Gesang erklingt nicht. In der
Geschichte vom Soldaten« ist der
Teufel aktiv: Er bietet dem Soldaten
Reichtümer an, wenn der ihm seine
Geige gibt. Doch bald muss der
Soldat feststellen, dass Geld allein
nicht glücklich macht. Es bleibt zu
wünschen, dass diese Werke mehr
Zuschauer erreichen können, denn
der Vorstellungsbesuch lohnt sich!

Opernkritiker: Prof. PhDr. Sven-
David Müller 

Oper im Kleinen Haus des Staatstheaters ganz groß:
Zwei teuflisch gute Inszenierungen

Operntheater von Weltformat ist
am Staatstheater Braunschweig
selten erleben. Es ist Operndirek-
torin Isabel Ostermann hoch
anzurechnen, dass sie ihren Weg
zur Heranführung des Publikums
an modernes Musiktheater unbe-
irrt weitergeht. Die Oper Dog
Days von David T. Little ins Pro-
gramm zu nehmen, war goldrich-
tig. Dem Regisseur Balázs Kova-
lik, dem musikalischen Leiter
Alexis Agrafiotis und dem auf
Weltklasse Niveau agierenden
Sänger-Ensemble kann nicht
genug für ihren Einsatz gedankt
werden. Jeder der Oper auch nur
ein bisschen schätzt, sollte sich
dieses Werk nicht entgehen las-
sen. Eindrücklicher kann eine
Oper nicht sein. Diese Oper ging
nicht in New York unter die Haut!
In zwei Stunden zeigt sich die
Verrohung der Gesellschaft durch
Krieg. Tochter Lisa (Veronika
Schäfer) findet einen Freund im
Hundekostüm, der schließlich
vom Vater (Michael Mrosek)
erschossen wird. Die Brüder Pat
(Matthew Peña) und Elliot (Fritz
Steinbacher) kiffen und ergötzen

sich an Kriegsleichen, während
die Mutter (Ivi Karnezi) versucht
im Ausnahmezustand Ordnung zu
bewahren. Das grandiose Büh-
nenbild von Stephan Mannteuffel
ist eine „Gebäudeleiche“, die den
Orchestergraben ragt und das
Publikum räumlich ins erschrek-
kend glaubhafte Geschehen
zieht. In den letzten Sekunden
sinkt der Eiserne Vorhang schep-
pernd und klirrend bei plastischer
ohrenbetäubender „Schreckens-
musik“ herunter, um die trostlose
Kriegslandschaft zurückzulassen

und in ein Beifallsorkan des
begeistert-erschrockenen Publi-
kums zu münden. Die Zuschauer
gehen gedankenverloren aus
dem Theater und nehmen die
Kriegsgeschichte sicher mit. So
dicht, so eindrücklich kann Musik-
theater sein. Theater kann ver-
zaubern: Durch Hubschrauber-
töne und den geschickten Einsatz
der Windmaschine gelingt dem
Regisseur der Eindruck eines Hub-
schraubers, der die Kriegsüberle-
benden mit Lebensmitteln ver-
sorgt. Die Eintönigkeit und

Ausweglosigkeit vermittelt er
durch immer gleiche Abläufe
beim Essen. Und das sind nur
zwei Beispiele für viele in einer
durch und durch gelungenen
Inszenierung. Die Musik ist pla-
stisch und reich von melodiös bis
markerschütternd. Die Sänger
sind Spitzenklasse. Sie zeigen
Charakterstudien von Format.
Besonders hervorzuheben sind Ivi
Karnezi, Veronika Schäfer und
besonders Michael Mrosek als
Vater. Sein Charakterbariton
kennt keine Grenzen und der Sän-
ger singt sozusagen um sein
Leben – dem Überleben seiner
Familie in der Kriegsregion. Er
erzeugt Frösteln und Angst mit
seinem ausdrucksstarken Bariton.
Das Staatstheater Braunschweig
darf sich glücklich schätzen eine
solchen Sänger im Ensemble zu
haben. Den Künstlern und dieser
Inszenierung sind viel Zuschauer
zu wünschen. Ein großer Wurf ist
dem Staatstheater Braunschweig
gelungen – mögen alle folgenden
Vorstellungen ausverkauft sein.
Der Kritiker hat nur einen Gedan-
ken – Nie wieder Krieg!

Weltklasse in der Oper: Braunschweig bringt Dog Days
in grandioser Regie und mit herausragenden Sängerleistungen auf die Bühne

Mit unglaublicher Stimmintensität und größter Emphase gibt
Michael Mrosek Dog Days internationales Format. 

Foto: Thomas M. Jauk
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„Weil ich mich dankbar dafür
erweisen wollte, dass ich durch
das mir geschenkte Vertrauen
meiner Mitbürger in die Lage ver-
setzt war, ein gut Teil meiner
Lebensarbeiten der Stadt zu wid-
men“, so begründete Max Jüdel
in seinem Testament 1904 die
Entscheidung, die Stadt Braun-
schweig als Erbin einzusetzen. In
schlichter Ehrlichkeit setzte er
hinzu: „Vielleicht hat auch eine
gewisse berechtigte oder doch
entschuldbare Eitelkeit auf mei-
nen Entschluß Einfluß gehabt, die
es mir wünschenswert erscheinen
ließ, meinen Namen, der mit mir
erlischt, fortleben zu lassen“. Und
er lebt fort, in diesem Monat mit

einem 150-jährigen Jubiläum,
das uns auch dazu dienen soll an
Max Jüdel zu erinnern und ihm zu
gedenken. Max Jüdel wurde am
10. Oktober 1845 in Braun-
schweig geboren. Sein Vater
Salomon hatte am Kohlmarkt eine
gut gehende Manufaktur- und
Modewarenhandlung, die der
Sohn 1870 übernahm. Der Kauf-
mannsberuf in der Tradition des
Vaters befriedigte Max Jüdel nicht
völlig. Im Anschluss an den
deutsch-französischen Krieg
(1870/71) und nach Beginn des
Gründerbooms versuchte er
daher, neben dem väterlichen
Geschäft andere Wirtschafts-
zweige für sich zu erschließen.
„Ein erster Versuch durch Beteili-
gung an einer der Braunschwei-
ger Nähmaschinenfabriken, die
für den Textilkaufmann nahegele-
gen hatte, war erfolglos geblie-
ben“. Der Wunsch nach berufli-
cher Weiterentwicklung und
Selbstverwirklichung erfüllte sich,
als Max Jüdel den anerkannten
Konstrukteur Heinrich Büssing
traf. Beeinflusst durch den Ober-
ingenieur der Braunschweiger
Eisenbahn, W. Clauss, war 1871
die von dem Ingenieur Heinrich
Büssing geleitete Fabrik „Eisen-
bahnsignal-Bauanstalt G. Un-
gnade“ entstanden, die Siche-
rungseinrichtungen für das
Eisenbahnwesen herstellte. Das
Startkapital hatte Büssing von
Gustav Ungnade erhalten. Auf-

grund der Auftragslage konnten
zwar Geldgeber für das Unterneh-
men gewonnen werden, deren
finanzielle Mittel allerdings nicht
ausreichten. Büssing, der trotz
guter Auftragslage vor dem Ende
seiner Existenz als Unternehmer
stand, fand nun in Max Jüdel
einen idealen Partner. 
Max Jüdel und Heinrich Büssing
einte ein gemeinsames Ziel: wirt-
schaftliche und finanzielle Unab-
hängigkeit. Büssings Unterneh-
menserfolg hing von Jüdels
finanzieller Liquidität ab, und
Jüdels Wunsch nach wirtschaftli-
cher Spitzenstellung ließ sich am
ehesten mit Büssings Firma reali-
sieren. Beide erkannten die
Chance und nutzten sie: Im März
1873, vor 150 Jahren, gründeten
sie die Firma „Eisenbahnsignal-
Bauanstalt Max Jüdel & Co.“. Die
Fabrik expandierte bis zur Jahr-
hundertwende, als unter Jüdels

Leitung insgesamt annähernd
1.000 Angestellte und Arbeiter
tätig waren. Die Anfänge zentra-
ler Signal- und Weichenbedie-
nung im neuen expandierenden
Verkehrszweig Eisenbahn lagen
aufgrund von Jüdel und Büssing
im Braunschweigischen. Im Jahr
1874 wurde das Werk schließlich
an seinen zukünftigen Standort
an der Ackerstrasse verlegt, bis
heute (in der Nachfolge) Standort
der Siemens AG.
Mit dem wechselnden Erfolg des
Unternehmens wurden immer
mehr Bahnhöfe mit Stellwerken
der „Eisenbahnsignal-Bauanstalt
Max Jüdel & Co.“ ausgestattet. In
München, Berlin, Köln, Moskau,
Stockholm und anderen Städten
wurden Zweigstellen errichtet
und aus einem lokalen Kleinbe-
trieb wurde sehr rasch ein nach-
haltiges Weltunternehmen. 

Gerd Biegel

150 Jahre Eisenbahnsignal-Bauanstalt Max Jüdel & Co.
Max Jüdel erfolgreicher Unternehmer und angesehener Bürger Braunschweigs

Braunschweiger Eisenbahnsignal-Bauanstalt Max Jüdel & Co.,
um 1900. Fotos(2): Archiv

Max Jüdel (1845-1910).

Zur Erinnerung an Max Jüdel findet der nächste Akademievor-
trag des Instituts für Braunschweigische Regionalgeschichte
und Geschichtsvermittlung, Fallersleber-Tor-Wall 23, statt.

50 Jahre Eisenbahnsignalbauanstalt Max Jüdel & Co
Würdigung von Person und Leistung  

»Dummer Junge und kluger Unternehmer«
Biographische Skizze zu Max Jüdel
Prof. Dr. h.c. Gerd Biegel

Die Eisenbahnsignalbauanstalt Max Jüdel & Co Braunschweig
Dr. Eckhard Fischer, Schwülper-Lagesbüttel - Eintritt frei -

Akademievortrag zur Erinnerung an Max Jüdel
Sonntag, 26. Februar 11.30 Uhr
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Bereits zur Winterpause stand
fest, dass es in dieser Zweitliga-
saison einen Hauen und Stechen
um den Ligaverbleib geben
würde. Und so haben einige Ver-
eine inzwischen mit dem Wechsel
auf der Trainerbank bereits rea-
giert und versuchen, mit neuen
Impulsen die Klasse zu halten.
Und so müssen die neuen Verant-
wortlichen in Nürnberg und
Sandhausen jetzt mit dem vor-
handenen Kader Zählbares ein-
fahren, denn die Transferperiode
zur Verpflichtung von neuen Spie-
lern ist beendet. 
Bei der Eintracht in Braunschweig
wurde dagegen Trainer wie
Manager der Rücken gestärkt.
Zunächst wurde der am Saison-
ende auslaufende Vertrag von
Trainer Michael Schiele verlän-
gert, in der letzten Woche erhielt
auch Sportvorstand Peter Voll-
mann ein neues Arbeitspapier,
das ihn weiter an die Löwen bin-
det. Zwar war die Punkteaus-
beute 2023 nur gegen den Tabel-
lendritten Heidenheim optimal,
aber das Braunschweiger Trainer-
team muss auch von Spieltag zu
Spieltag mit vielen Unwägbarkei-
ten kämpfen, denn es sind noch
einige Stammspieler verletzt bzw.
noch nicht wieder bei einhundert
Prozent ihres Leistungsvermö-
gens. Hinzu kommen Schiedsrich-
terentscheidungen, die zuletzt
gehäuft nicht zu Gunsten für
Blau-Gelb gepfiffen werden. 

„In Darmstadt sind wir gegen
Spielende noch einmal nach
vorne gekommen und erspielten
uns eine Szene, in der wir einen
Elfmeter hätten bekommen kön-
nen. Klar, nimmt er den Kontakt
da an, der Schiedsrichter ent-
scheidet sich anders, so ist es
manchmal“, so Trainer Schiele
nach der Partie beim Tabellenfüh-
rer, wo die Löwen auf Augenhöhe
spielend durchaus einen Punkt
verdient gehabt hätten. Auch bei
der 2:3-Niederlage gegen Hol-
stein Kiel stand eine Entschei-
dung des Unparteiischen im Mit-
telpunkt der Diskussion: „Meiner
Meinung nach ist es ein klares
Foul vor dem 0:2 an Manu Wintz-
heimer!“ Torhüter und Kapitän
Jasmin Fejzic bat Schiedsrichter
Winter, sich die Szene noch ein-
mal an zu schauen, aber wurde

dafür mit der Gelben Karte
bestraft. Und so werden in Braun-
schweig Erinnerungen an die Ära
Torsten Lieberknecht wach, als er
sich als Bundesligaaufsteiger
benachteiligt fühlte. "Es gab  wie-
der Momente, wo Du merkst, du
bist dieser kleine Pissverein. Du
bist dieser Pissverein, der auch
bei den Schiedsrichtern nicht
diese Wahrnehmung hat. Sind es
50:50-Entscheidungen, fallen sie
immer für den Großen aus.!“
Noch schwimmt die Eintracht mit-
ten drin im Haifischbecken der 2.
Liga, muss sich nur endlich ein-
mal selbst für die gezeigten Lei-
stungen belohnen. Beim HSV war

das Team in der zweiten Halbzeit
über weite Strecken beim Stande
von 2:3 dem Ausgleich näher als
die Gastgeber. Auch beim Tabel-
lenführer Darmstadt 98 war kein
Leistungsunterschied zwischen

Aufstiegsanwärter und Kellerkind
zu erkennen, der 2:1 Siegtreffer
für die Hausherren fiel erst in der
Nachspielzeit durch eine nicht
belegbare VAR-Entscheidung. 
Aber noch kann sich keine Mann-
schaft aus der zweiten Tabellen-
hälfte sicher sein, auch in der
nächsten Saison zweitklassig zu
spielen und so müssen die Löwen
vor allem in den kommenden
Spielen gegen die direkten Tabel-
lennachbarn punkten. Niederla-
gen gegen Mannschaften aus der
unteren Tabellenhälfte könnten in
dieser Saison über Abstieg oder
Verbleib in der Liga entscheiden.
Wie schon nach der Hinserie tren-

nen nur sechs Punkte den Tabel-
lenzehnten von einem direkten
Abstiegsplatz. Von Spieltag zu
Spieltag wird die untere Tabellen-
hälfte neu durchgemischt und so
könnte am Saisonende bei der
Endabrechnung sogar das Torver-
hältnis mit über den Ligaverbleib
entscheiden. De Medina und Ben-
kovic Anfang September und jetzt
in der Winterpause Gechter,
Bonga, Wintzheimer und Kurucay
– alle Nachverpflichtungen sind
inzwischen ein wichtiger Be-
standteil einer Mannschaft ge-
worden, deren Zusammenhalt
auch von Kapitän Fejzic gelobt
wird. Jetzt gilt es wie in der Hin-
runde eine Serie zu starten, den
Löwenhunger nach Punkten mit
Erfolgen zu stillen.

Matthias Schumacher

Weiter mittendrin im Haifischbecken
Die Hälfte der Liga plagen Abstiegssorgen

Torgefährlich: Manuel Wintzheimer. Fotos(4): Matthias Schuhmacher

Danilo Wiebe erzielte den Schlusstreffer gegen Kiel.

Lion Lauberbach trifft zum 2:0 gegen Heidenheim.



Nach dem Auswärtsspiel  bei For-
tuna Düsseldorf stehen im März
zwei Heimspiele und die Aus-
wärtspartie beim 1. FC Nürnberg
auf dem Spielplan der Braun-
schweiger Eintracht, bevor es
Ende März Zeit zum  Durch-
schnaufen und Auftanken der
Akkus bedingt durch die Länder-
spielpause gibt.  Mit der Partie
gegen Arminia Bielefeld und dem
Derby gegen Hannover 96 werden
gleich zwei Hochsicherheitsspiele
hintereinander im Eintracht Sta-
dion ausgetragen.
Sonntag, 05.03.23 13.30 Uhr
Eintracht – DSC Arminia Bielefeld
Nach dem Bundesligaabstieg
wurde von den Arminen ein Platz
im oberen Tabellendrittel mit dem
möglichen Ziel des Wiederauf-
stiegs ausgelobt. Doch bereits
nach vier Spieltagen fand sich der
Verein am Tabellenende wieder
und der neu verpflichtete Trainer
Uli Forte wurde von seinen Auf-
gaben freigestellt. Aber auch
unter dem neuen Übungsleiter
Daniel Scherning ist der dauer-
hafte Erfolg noch nicht auf die
Alm in Bielefeld zurück gekehrt
und anstatt oben anzuklopfen
plagen den Verein weiterhin
akute Abstiegssorgen. Nach 21
Spieltagen haben die Westfalen
einen Zähler weniger als die Ein-
tracht auf dem Konto und drohen
durchgereicht zu werden in die 3.
Liga. Zwar gelang in der Hin-
runde ausgerechnet gegen die

Eintracht der erste Saisonsieg mit
4:1, doch in vielen anderen Spie-
len konnten die Bielefelder nicht
überzeugen. Das Kellerduell im
Eintracht Stadion birgt durch die
Fanfreundschaft der Westfalen zu
Hannover 96 besondere Brisanz
ist deshalb ein guter Testlauf der
Sicherheitskräfte für das Derby
nur zwei Wochen später. Bei
zwölf Aufeinandertreffen konnten
die Arminen nur ein Mal das Ein-
tracht Stadion als Sierger verlas-
sen, dieser Erfolg liegt aber auch
schon 27 Jahre zurück.
Freitag, 10.03.23 18.30 Uhr
1.FC Nürnberg – Eintracht
Robert Klauß und Markus Wein-
zierl sind Geschichte – mit dem
bisherigen Sportvorstand Dieter
Hecking steht in Nürnberg in die-
ser Saison bereits der dritte Trai-
ner in der sportlichen Verantwor-
tung. Nach zwei Siegen in Folge
wähnte man sich im Frankenland
auf einem guten Weg in sichere
Gefilde, aber nach einem 0:5 in
Heidenheim zog der Verein die
Reissleine und entband Trainer
Weinzierl von seinen Aufgaben.
Vor allem die öffentlich geäus-
serte Hinterfragung der Qualität
des eigenen Kaders wurde ihm
zum Verhängnis, denn noch in
der Winterpause wurde an vielen
Stellschrauben gedreht und sie-
ben neue Spieler verpflichtet. Für
Dieter Hecking ist die Rückkehr
auf die Trainer-bank ein Poker-
spiel, denn sollte die Mission

Klassenerhalt schief gehen,
dürfte eine Rückkehr auf den
Posten des Sportdirektors ausge-
schlossen sein. Ein besonderes
Spiel dürfte die Rückkehr von
Manuel Wintzheimer an seine
alte Wirkungsstätte sein. Im Som-
mer mit viel Vorschusslorbeeren
vom HSV verpflichtet, konnte er
die Erwartungen beim Club nicht
erfüllen, für die Eintracht traf der
Stürmer seit seinem Wechsel im
Winter nach Braunschweig bisher
zwei Mal, gilt für die Startelf als
gesetzt. Bei den letzten drei Auf-
tritten im Frankenstadion konnte
die Eintracht zwei Mal jeweils
einen Punkt entführen.
Sonntag, 19.03.23 13.30 Uhr
Eintracht -  Hannover 96
Am Sonntag, dem 19. März
herrscht Ausnahmezustand in
Niedersachsen, wenn Hannover
96 im Braunschweiger Eintracht
Stadion gastiert. Das von den
Fans beider Vereine als einzig
wahre Derby bezeichnete Spiel
birgt immer Brisanz auf dem Platz
wie auf den Rängen und so wird
die Partie unter höchsten Sicher-
heitsvorkehrungen aus-getragen.
Aber auch die DFL hat bei den
letzten Spielen reagiert und bei
der Auswahl der Referees nur
Schiedsrichter nach Braun-
schweig beordert, die internatio-

nalen Ansprüchen genügen. Nach
der Hinrunde träumte man in der
Landeshauptstadt noch von der
möglichen Rückkehr in das Fuss-
ball-Oberhaus, denn der Abstand
zum direkten Aufstiegsplatz hatte
nur sechs Zähler betragen, doch
aus den ersten vier Partien im
Jahr 2023 konnte lediglich ein
Punkt auf der Habenseite ver-
bucht werden, und so müssen die
Roten jetzt sogar aufpassen nicht
noch in den Abstiegssog zu gera-
ten. Das Hinspiel bestitten die
Löwen in der Arena am Maschsee
auf Augenhöhe und entführten
beim 1:1 einen verdienten Punkt.
"Hannover hat viele gute Spieler,
aber wir haben dagegengehal-
ten, wenig zugelassen und kön-
nen stolz auf uns sein", so Ein-
tracht-Torwart Jasmin Fejzic nach
dem Spiel. "Wir hätten unseren
Fans gerne den Derbysieg
geschenkt. Aber es gibt ja noch
ein Rückspiel." 96 Torwart Ron-
Robert Zieler  motivierte seine
Kollegen und die Fans bereits
direkt nach dem Abpfiff. Hassge-
sänge, Pyrotechnik und jede
Menge Böller sorgten für Spielun-
terbrechungen in Hannover und
nach der Partie für empfindliche
Geldstrafen auf beiden Seiten. 

Matthias Schumacher
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SV Darmstadt 98 21 36:16 48
Hamburger SV 21 40:25 44
1. FC Heidenheim 1846 21 43:25 40
SC Paderborn 07 21 45:26 38
1. FC Kaiserslautern 21 34:27 35
Fortuna Düsseldorf 21 33:28 32
Holstein Kiel 21 38:36 31
FC St. Pauli 21 29:26 29
Hannover 96 21 30:28 29
SpVgg Greuther Fürth 21 27:31 26
Karlsruher SC 21 32:33 25      
Hansa Rostock 21 18:28 24
1. FC Nürnberg 21 17:32 22
Eintracht Braunschweig 21 25:35 21
1. FC Magdeburg 21 27:41 21
Arminia Bielefeld 21 28:34 20
Jahn Regensburg 21 22:37 20
SV Sandhausen 21 23:39 19
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Verein                         Spiele   Tore  Punkte

Im März nicht nur gegen Freunde
Eintracht erwartet Arminia Bielefeld und Hannover

Neuzugang Wintzheimer bejubelt sein Tor gegen Heidenheim.
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Der neue Kinder- und Jugendpsychia-
trische Dienst des Gesundheitsamtes
hat seine Tätigkeit aufgenommen.
Das Team, organisatorisch dem Kin-
der- und Jugendärztlichen Dienst
zugeordnet, besteht derzeit aus
einem Kinder- und Jugendlichenpsy-
chotherapeuten, einer Psychologin,
einer Sozialpädagogin und einer
medizinischen Fachangestellten.
Eine Fachärztin oder ein Facharzt
für Kinder- und Jugendpsychiatrie
und -psychotherapie soll noch
gefunden werden. Das Angebot
richtet sich an Kinder und Jugend-
liche bis 18 Jahre z. B. mit emotio-
nalen Problemen wie Ängsten
oder Depressionen, Verhaltensauf-
fälligkeiten, schulvermeidendem
Verhalten, akuten Belastungssitua-
tionen oder psychischen bzw. psy-
chosomatischen Erkrankungen.
Angesprochen sind die betroffe-
nen Kinder und Jugendlichen
selbst, aber insbesondere auch
Familienangehörige und weitere
Bezugspersonen, Schulen, Kinder-
gärten, Einrichtungen und Bera-
tungsstellen der Jugendhilfe sowie
ärztliche und psychotherapeuti-

sche Praxen und Einrichtungen.
Außerdem kooperiert der Kinder-
und Jugendpsychiatrische Dienst
mit dem städtischen Fachbereich
Kinder, Jugend und Familie.Der
Kinder- und Jugendpsychiatrische
Dienst arbeitet vertraulich, kosten-
frei, auf Wunsch aufsuchend, auf
Wunsch anonym und nach Termin-
vereinbarung. Er bietet telefoni-
sche und persönliche Beratung,
eine diagnostische Ersteinschät-
zung, Einzel- und Familiengesprä-
che, Begleitung und Vermittlung
von weiterführenden geeigneten
Hilfen, Beratung und Fortbildung
von Einrichtungen bzw. deren
Fachkräften sowie Angebote vor
Ort in Schulen an. 

Die Kontaktaufnahme sollte bevor-
zugt per E-Mail an:
kjpd@braunschweig.de mit der
Angabe von Name, ggf. Institution,
Kontaktdaten und Anliegen erfol-
gen oder telefonisch am Montag,
Mittwoch und Freitag von 8 bis 12
Uhr sowie dienstags und donners-
tags von 12 bis 14 Uhr unter
(0531) 470 7177.

Kinder- und Jugendhilfe
im Gesundheitsamt gestartet

Neu!
Tagesaktuelle Nachrichten aus Braunschweig

auf dem Smartphone lesen
unter news.braunschweigreport.de

Die monatliche Printausgabe auch online
lesen unter www.braunschweigreport.de

Wissen, was los ist

news.braunschweigreport.de

www.braunschweigreport.de
news.braunschweigreport.de

Schalten Sie Ihre Werbung jetzt telefonisch
unter 0531-380000 oder per Mail an

info@braunschweigreport.de

Monatlich und kostenfrei 
Online lesen unter: www.braunschweigreport.de

Telefon: 0531/38 000 0 · info@braunschweigreport.de

mit interessanten Sonderthemen,
Eintracht, Veranstaltungstipps,
Rätseln und Unterhaltung.
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29.01.2023, 16:00 Uhr bis
18:30 Uhr
Am Sonntagabend bemerkte
eine 60-jährige Braunschweige-
rin auf ihrem Heimweg eine auf-
fällige grüne Einkaufstasche vor
einem Mehrfamilienhaus in
ihrem Wohnviertel. Bei genaue-
rer Betrachtung stellte sie fest,
dass sich in der Tasche etwas
bewegte. Beim Nachschauen
fand sie einen neugeborenen
männlichen Säugling darin. Er
war in Decken und Laken einge-
wickelt. Dabei lag ein handge-
schriebener Zettel, auf dem
darum gebeten wurde, den
Säugling in die Babyklappe zu
bringen. Sie nahm das Baby mit
in ihre Wohnung und verstän-

digte den Rettungsdienst. Das
Baby kam anschließend ins
Krankenhaus und ist wohlauf.
Die Polizei sucht nun nach der
Person, die den Säugling vor
dem Haus abgestellt hat, sowie
nach Zeugen, die Hinweise auf
die grüne Einkaufstasche geben
können.
Auf Antrag der Staatsanwalt-
schaft Braunschweig wurden
nun Bilder durch eine Richterin
am Amtsgericht zur Veröffentli-
chung freigegeben. Auf den Bil-
dern sind die Einkaufstasche und
mehrere Laken zu sehen, in die
der Säugling eingewickelt war.
Hinweise bitte an den Kriminal-
dauerdienst unter 0531-476
2516.

Auffinden eines Säuglings
in Braunschweig, Raabestraße

Braunschweig, Am Jöde-
brunnen 
04.02.2023, 18.30 Uhr
Am Samstagabend stieg eine
Gruppe von Jugendlichen am
Alsterplatz in der Weststadt in
die Straßenbahn der Linie 3 in
Richtung Volkmarode ein.
Bereits an der Haltestelle
waren sie durch ihr lautes und
offensichtlich alkoholisiertes
Auftretens negativ aufgefal-
len. In der Bahn verhielten
sich drei bis vier Jugendliche
ebenfalls sehr laut, was einer
der Fahrgäste zum Anlass
nahm, die Jugendlichen anzu-
sprechen. Daraufhin wurde
der 39-jährige Fahrgast aus
dieser Gruppe heraus körper-
lich angegriffen und verletzt.
Als zwei weitere Zeugen im
Alter von 59 und 27 Jahren
dem Mann zu Hilfe eilten,
wurde der Jüngere von ihnen
ebenfalls attackiert. Verletzun-
gen konnten zunächst nicht
festgestellt werden. Die
Jugendlichen sollen anschlie-
ßend Flaschen innerhalb

sowie außerhalb der Straßen-
bahn geworfen haben. 
Zwei der Jugendlichen wur-
den wie folgt beschrieben:

Erste Person:
- 16-17 Jahre alt
- ca. 1,80 m groß
- blonde Haare
- weiße Jacke
- akzentfreies Deutsch

Zweite Person:
- 16-18 Jahre alt
- ca. 1,70 bis 1,75 m groß
- kurze dunkle Haare
- Schnauzbart
- dunkler Teint
- akzentfreies Deutsch

Die Polizei hat die Ermittlun-
gen wegen gefährlicher Kör-
perverletzung aufgenommen.

Die Polizei bittet Zeugen, ins-
besondere Fahrgäste der Stra-
ßenbahn, die Angaben zu
dem Vorfall machen können,
sich unter 0531/476-3515 zu
melden.

Körperverletzung 
in der Straßenbahn

Zeugen gesucht

05.02.2023, 20.00 Uhr
Am Sonntagabend wurde die
Polizei zu einem Brand in
Lamme gerufen. Ein Holz-
schuppen, der als Lager für
aussortierte Gegenstände
gedient hatte, geriet aus
ungeklärter Ursache in Brand.
Der Schuppen befand sich
außerhalb der Umzäunung
und war für jedermann frei

zugänglich. Durch die Feuer-
wehr konnte verhindert wer-
den, dass der Brand auf das
Gebäude der Kindertages-
stätte übergreift. Die Polizei
hat die Ermittlungen aufge-
nommen und sucht nach mög-
lichen Zeugen.
Hinweise bitte an den Krimi-
naldauerdienst unter der Tele-
fonnummer 0531/476-2516.

Brandstiftung 
in Lamme

Zeugen gesucht

11.02.2023, 08:30 Uhr
Am Samstagmorgen kam es
auf der A2 in Richtung Hanno-
ver zu einem schweren Ver-
kehrsunfall. 
Kurz vor der Anschlussstelle
Hämelerwald kollidierte der
Pkw eines 51-Jährigen aus
dem Landkreis Harz aus bis-
lang ungeklärter Ursache mit
der hinteren linken Seite eines
niederländischen Sattelzuges.
Aufgrund des Aufpralls ver-
starb der Beifahrer des Pkw
noch am Unfallort. Der Fahrer
sowie ein mitfahrendes Kind

wurden schwer verletzt und
kamen ins Krankenhaus. Für
die Landung eines Rettungs-
hubschraubers, die Unfallauf-
nahme und die Begutachtung
durch einen Sachverständigen
wurde die Autobahn für rund
fünf Stunden vollgesperrt. 
Die Ermittlungen dauern an.
Die Polizei sucht außerdem
Zeugen, die Angaben zu dem
Verkehrsunfall machen kön-
nen. 
Hinweise bitte an die Auto-
bahnpolizei unter 0531-476
3715.

Tödlicher Unfall 
auf der A2 in Richtung Hannover

Zeugen gesucht
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Laken und Tasche. Foto: Polizei Braunschweig
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